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Evaluierung der DSGVO

Art. 97 Abs. 1 DSGVO: 25. Mai 20 und dann alle vier Jahre Bericht

Zweiter Bericht der KOM vom 25.07.24

Keine konkreten Änderungsabsichten an der DSGVO

Entschließung des Bundesrates (BR-DRs. 639/23) – u. a.:
Erleichterungen für KMU (Dokumentations- und Rechenschaftspflichten, Transparenz- und 

Informationspflichten, Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten) – Bericht fordert 
Unterstützung von KMU (insb. durch Leitlinien der Datenschutz-Aufsichtsbehörden)

Forderung der Klarstellung des Verhältnisses der EU-Rechtsakte zur DSGVO – Bericht: 
Kommission will „erforderlichenfalls“ Maßnahmen ergreifen (keine konkreten Maßnahmen 
genannt)

einheitlichere Auslegung und Durchsetzung der DSGVO in ganzer EU als Schwerpunkt 
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„Geschwister“ der DSGVO
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 Bericht der KOM vom 25.07.22  
(COM(2022) 364 final)
Communication - First report on application and functioning of 
the Data Protection Law Enforcement Directive (EU) 2016/680 
(LED) | EU-Kommission (europa.eu)

 Im Allgemeinen 
zufriedenstellend umgesetzt

 Zum Ausschöpfen des 
Potentials der RL

 Vollständige und korrekte 
Umsetzung

 Ausstattung der nationalen 
Datenschutzaufsichtsbehörden 
mit Befugnissen und 
Ressourcen

 Zusätzliche Leitlinien durch den 
EDSA

 Nächster Bericht der KOM im Jahr 
2026

JI-RICHTLINIE (2016/680)

 Harmonisierung von Verfahrensvorschriften 
zur Verbesserung der Zusammenarbeit der 
Aufsichtsbehörden in 
grenzüberschreitenden Fällen

 Sehr kritische Stellungnahme des BR und 
des EDSA; aktuelle Äußerung von  7.10.24: 
edpb_statement_20241007_additionalproc
eduralrulesgdprenforcement_en_0.pdf 
(europa.eu)

 Sehr kritische Stellungnahme des EP vom 
10.04.24

 Allgemeine Ausrichtung im JI-Rat am 13.06. 
ebenfalls mit vielen Änderungen

 Trilog-Verhandlungen laufen

VERFAHRENS-VO ZUR 
DURCHSETZUNG DER 
DSGVO (BR-DRS. 304/23) Personenbezogenen Daten in Online-

Medien, insbesondere
 
 Vertraulichkeit der Kommunikation 
 Verarbeitung von Kommunikationsdaten 

(bisher Verkehrsdaten)
 Speichern und Auslesen von 

Informationen auf Endeinrichtungen 
(z. B. Cookies)

 Anzeige von Rufnummern und 
Endnutzerverzeichnisse

 Direktwerbung mittels elektronischer 
Kommunikation

 Aufsicht

Seit Jahren keine Fortschritte im sog. Trilog 
zwischen Rat, EP und KOM

ePRIVACY-VERORDNUNG 
(RATS-DOC 6087/21 VOM 10.02.21)
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https://ec.europa.eu/info/files/communication-first-report-application-and-functioning-data-protection-law-enforcement-directive-eu-2016-680-led_de
https://ec.europa.eu/info/files/communication-first-report-application-and-functioning-data-protection-law-enforcement-directive-eu-2016-680-led_de
https://ec.europa.eu/info/files/communication-first-report-application-and-functioning-data-protection-law-enforcement-directive-eu-2016-680-led_de
https://www.edpb.europa.eu/system/files/2024-10/edpb_statement_20241007_additionalproceduralrulesgdprenforcement_en_0.pdf
https://www.edpb.europa.eu/system/files/2024-10/edpb_statement_20241007_additionalproceduralrulesgdprenforcement_en_0.pdf
https://www.edpb.europa.eu/system/files/2024-10/edpb_statement_20241007_additionalproceduralrulesgdprenforcement_en_0.pdf


Neue Rechtsakte der EU - abgeschlossen 
 KI-Verordnung (VO 2024/1689): 

 Inkrafttreten am 1.8.24; grds. Geltung ab 2.8.26; 
 Allgemeine Bestimmungen und Verbote gelten bereits ab 2.2.25; 
 Bestimmungen zu den zuständigen Behörden, Governance, Sanktionen und Vorschriften für KI-

Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck ab 2.8.25; 
 Pflichten für Hochrisiko-KI-Systeme nach Anhang III ab 2.8.26;
 Pflichten für Hochrisiko-KI-Systeme nach Anhang I erst ab 2.8.27

 Gesetz über Cyber-Resilienz: 
 Endgültige Annahme im Rat am 10.10.24
 Verordnung tritt 20 Tage nach Veröffentlichung im Amtsblatt der EU in Kraft; Geltung 36 Monate nach 

Inkrafttreten, einige Bestimmungen früher

 Data Act / Europäisches Datengesetz (VO 2023/2854) :
 am 11.02.24 in Kraft getreten; 
 Geltung nach grundsätzlicher Übergangsfrist von 20 Monaten ab 12.09.25

 Europäische Digitale Identität (VO 2024/1183): 
 Am 20.05.24 in Kraft getreten
 Frist für die Zurverfügungstellung der Wallet: 24 Monate ab Verabschiedung der rund 40 

Durchführungsrechtsakte, die wiederum 6 bzw. 12 Monate nach Inkrafttreten der Verordnung 
angenommen werden müssen  

 Daten-Governance-Gesetz (VO 2022/868): Geltung seit 24.09.23
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Bundesrecht I
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VORHABEN MIT BEZUG ZUM DATENSCHUTZ

DATEN-GOVERNANCE-
GESETZ (DGG)

NIS-2-UMSETZUNGS- UND 
CYBERSICHERHEITS-
STÄRKUNGSGESETZ 
(NIS2UMSUCG)

DIGITALE DIENSTE-GESETZ 
(DDG)

 434-24.pdf (bundesrat.de)
 Umsetzung Daten-Governance-VO

 Statistisches Bundesamt soll 
zuständige Stelle und zentrale 
Informationsstelle werden für die
Weiterverwendung geschützter 
Daten des öffentlichen Sektors 
(66,55 Planstellen)

 Bundesnetzagentur soll zuständige 
nationale Aufsichtsbehörde für 
Datenvermittlungsdienste und 
anerkannte datenaltruistische 
Organisationen werden (7,8 
Planstellen)

 Am 17.10.24 erste Lesung im BT
 Am 18.10.24 im BR
 Gute Chancen

 Umsetzung des Digital Services 
Act

 vertrauenswürdiges Online-
Umfeld

 Entfernen von illegalen Inhalten 
auf Plattformen, Hassrede, aber 
auch gefälschten Produkten

 Zuständig: Insb. 
Bundesnetzagentur

 Bereits in Kraft

 0380-24 (bundesrat.de)

 Ziel: hohes gemeinsames 
Cybersicherheitsniveau für wichtige 
und besonders wichtige 
Einrichtungen

 Zuständig: Insb. Bundesamt für 
Sicherheit in der 
Informationstechnik, BSI

 Forderung des BR u.a., dass das BSI 
auch Datenschutzmeldungen 
entgegennimmt

 In Ausschussberatungen im BT

 Ggf. „abgespeckt“ Chancen
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https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2024/0401-0500/434-24.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2024/0301-0400/380-24.pdf?__blob=publicationFile&v=1


Bundesrecht II
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VORHABEN MIT BEZUG ZUM DATENSCHUTZ

BUNDESDATENSCHUTZ-
GESETZ (BDSG) 

BESCHÄFTIGTENDATEN-
GESETZ

§ 26 TELEKOMMUNIKATION-
DIGITALE DIENSTE -
DATENSCHUTZGESETZ 
(TDDDG), SOG. PIMS-VO

 Änderungen insb.
 Institutionalisierung der DSK
Zuständige Aufsichtsbehörde bei 

länderübergreifenden Projekten 
in gemeinsamer 
Verantwortlichkeit

Scoring („SCHUFA-Urteil“ des 
EuGH vom 07.12.2023 (C-
634/21))

Ggf.: § 38 BDSG: Änderung der 
Schwelle auf 50

Ggf. Regelung zu Kirchen

 Derzeit in den 
Ausschussberatungen im BT

 Chancen unklar

 Vom Bundeskabinett am 
2.9.24 beschlossen

 Zuständig für die 
Anerkennung: BfDI

 Zustimmung von BT und 
BR erforderlich sowie

 Notifizierung an KOM
 Inkrafttreten danach
 Zustimmung im BR offen

Entwurf des BMAS und BMI vom 
17.10.24; 

Bis 28.11.24 in Ressortanhörung 
auf Bundesebene

Sollte im Dezember ins 
Bundeskabinett - unwahrscheinlich

Inhalt:
 Verarbeitung von Daten insb. auch 

mittels KI, 
Umgang mit Daten in der 

Bewerbungsphase,
Überwachung und Einsatz von 

Profiling und
Daten im betrieblichen 

Eingliederungsmanagement oder 
innerhalb eines Konzerns
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         Vielen Dank!
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